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ST. STEPHAN

So jytz isch die strängi Zyt für mi scho
wider düre. Ha e huufe Eili gmalt,
Schoggihäse gosse u Höi tröchnet für
die vile Oschternäschtli. Ja die Osch-
terzyt isch für mi scho ke Zuckerei-
lischläck…aber letscht Wuche hani es
bsunders Erläbnis gha. Da bini doch
grad bim Schuelhuus Moos düreg-
hopplet u was gsehni da…37 Chind
wo vom Früelig am singe sy. Luuter
schöni Liedli u Värsli heissi vortreit, vo
Blüemli früschem Graas u vo Vögeli.
Das hett mi so schön dünkt, dass ig
grad es Pöiseli gmacht ha, u dene
Chind echly ha zuegluegt.
Jede Tag hei sy öppis baschtlet. Ei-
nisch eso Schneeglögglichränz, ei-
nisch hei sy Bluemetöpfli agfärbt u

öppis drinne apflanzet, de sy aui dus-
se amne Oschterhaseparcour gsi u när
hei di Chind sogar Eier gfärbt…grad
wien ig! Ja, ds Schönschte chunnt de
no. Am Donnschtig hani beobachtet
wie die grosse Schüeler vo dr 8. Klass
mite chlyne Chindergärteler u de 1./2.
Klässler hei Gmües grüschtet, fürne
feini Früeligssuppe. Das isch auso es
schöns Biud gsi!
Drufabe sy e huufe Lüt id Turnhalle
cho u dert hei de aui zäme es Früeligs-
fescht gfiiret. Ja, eso öppis erläbe ig
nid au Jahr! Aber ds St. Stäffe wird ig
nächschts Jahr de sicher ume verby
luege. U wär weiss, villech getrou i mi
de sogar bim Früeligstänzli mit ds ma-
che… Bis glii! Öie Oschterhaas

Schule St. Stephan

«Früelig isch wider idr Luft…»

D Chind mit irne luschtige Schneeglögglichränz

ZWEISIMMEN

Und plötzlich war der Frühling da. In-
nert wenigen Tagen schmolz der
Schnee weg und nun entwickelt sich
die Vegetation im Eiltempo. Wie in der
Natur, löst es auch bei den Garten-
freunden rege Geschäftigkeiten rund
um ihr Hobby aus. Da und dort sind
die diesjährigen Bepflanzungspläne
schon längst gemacht und andere rich-
ten sich nach dem Angebot anfangs
Saison. Man darf gespannt sein, was
für Pflanzenschönheiten diesen Som-
mer die Liegenschaften schmücken.
Jede Anlage ist einmalig und der Fanta-

sien sind keine Grenzen gesetzt. Der
Blumenweg in der Gemeinde begeis-
tert seit Jahren Einheimische und Feri-
engäste. Die Teilnehmer freuen sich,
ihre Kreationen auch anderen Men-
schen zu zeigen. Das Mitmachen an ei-
ner gemeinsamen Sache verbindet. Ab
sofort bis am Montag, 4. Mai ist An-
meldezeit. Formulare liegen in der Ge-
meindeschreiberei, bei Zweisimmen
Tourismus, Pfister-Animaflor, Landi,
den Papeterien Matti und Pfander auf.

Kulturkommission Zweisimmen,
OK Gartensommerweg

Zweisimmen in Blumen

Pflanzenfülle in Höchstform…

Am 18. April 2009 findet in der Markt-
halle Zweisimmen der bestens be-
kannte und bewährte Interkantonale
Ziegenausstellungsmarkt statt.
Wir freuen uns, 410 Saanen-, Oberhas-
li-Brienzer-, Toggenburger-, Bündner-
strahlen- und Pfauen-Ziegen und Bö-
cke ausstellen zu dürfen. Die Qualität
der angemeldeten Tiere ist hervorra-
gend.

Der Ablauf des Marktes ist wie folgt
vorgesehen:
Nach der Auffuhr der zahlreichen Zie-
gen findet die Punktierung durch die

Experten unter Ausschluss von Zu-
schauern statt. Dann gibt es unser Jubi-
läumsapéro, etwas später stehen dann
die Türen des Marktes für alle offen.
Nach dem Mittag werden die erstran-
gierten Tiere präsentiert und Miss und
Miss-Schöneuter durch die Experten
gewählt. Für das leibliche Wohl wird in
der Festwirtschaft gesorgt. Das Markt-
organisationskomitee freut sich darauf,
viele Besucher und Käufer in Zweisim-
men begrüssen zu dürfen.
Weitere Auskünfte, sowie Kataloge sind
erhältlich bei Ueli Perren. (siehe Inse-
rat)

10. Interkantonaler
Ziegenausstellungsmarkt

Die beliebte Alphornspielerin machte
mit ihrer Band einen Halt in Zweisim-
men – zurecht.
Eliana Burki vereint in sich all die Ei-
genschaften, welche nötig sind um
kommerziell erfolgreich zu sein. Sie ist
schön, findet auf der Bühne die richti-
gen Worte, liebt das, was sie macht,
verbindet Folklore mit hiper Funk-,
Rock- und Bluesmusik und sie spielt
sehr gut Alphorn. Sie ist das perfekte
moderne Heidi. Nun, diese leicht de-
spektierliche Meinung hatte ich be-
reits vor dem Konzert. Ich bin mit ei-
ner klaren Vorstellung gekommen und
hatte nicht im Sinn von dieser abzurü-
cken, eine typische Zweisimmen-
Chnorz-Haltung eben.
Der Abend ist zum guten Glück dann
doch etwas anders verlaufen, denn die
fünf Musiker sind sympathische Ty-
pen und spielen ihr Instrument alle
ausgezeichnet. Zu den beschriebenen
Eigenschaften der Hauptdarstellerin
der nötige Zusatz, um am Schluss dem
Konzert nicht den Übertitel «Made For
China» geben zu müssen. Trotz der
durch die Alphorntöne beschränkten
Möglichkeit zu harmonischen Höhen-
fluge wie auch zu mehr Tonartwechsel
unter den Stücken, gelang es der
Band, die Langeweile fern zu lassen.
Die Gruppe besitzt eine hervorragen-
de Rhythmusgruppe, welche einer-
seits sehr verspielt ist, jedoch ander-
seits die nötige Soundunterlage für die
restlichen Musiker bietet. Der interna-
tional bekannte Bassist John Avila be-

eindruckte durch seine Virtuosität
und seine herzhafte Ausstrahlung,
Schlagzeuger Lukas Gasser durch sei-
ne einhämmernden Snare-Schläge
und durch sein gutes Gespür für mini-
male aber effektive Funkgrooves. Eine
wahre Wonne war es dem Gitarristen
Sam Siegenthaler zuzuschauen und
zuzuhören. Dieser durchbrach immer
wieder gekonnt die harmonischen
Grenzen, zeichnete sich als versierter
Solist aus, ordnete sich aber auch im-
mer wieder zur richtigen Zeit in den
Gesamtsound ein, das Ganze tat er
mit ersichtlich grosser Freude. Der
Pianist Hannes Bürgi gab dem Sound
die nötige Farbe, ein nicht zu verges-
senes notwendiges Element. Eliana
Burki zeigte nicht nur ihre Schönheit,
sondern auch ihre beneidenswerten
Alphornkünste. Sie spielt rhythmisch
sehr präzis, verfügt über ein breite
Tonauswahl, trifft die Töne fast immer
mit dem ersten Ansatz und wenn
nicht, weiss sie es gekonnt zu vertu-
schen, übrigens eine typische Jazzer-
Eigenschaft. Ihr Talent kam sowohl in
den traditionellen Phasen wie auch in
den abschweifenden zu tragen, sie ist
eine gekonnte Grenzwanderin, ir-
gendwie eine Botschafterin zwischen
Brauchtum und dem Lifestyle der Zü-
richer Bahnhofstrasse, dazu sympa-
thisch und intelligent, vielleicht passt
die Bezeichnung des perfekten mo-
dernen Heidis halt doch zu ihr, zu-
mindest auf der Bühne. Tobias König

Zweisimmen Jazz

Eliana Burki in der kleinen
Markthalle

Eliana Burki mit Band.
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